Das ‚Funktions‘-Paradigma der Technik und Organisation 
+ all der „Apparate“
„Objektorientierung“: im Kontrast zum ‚Geschehen in purer Selbstorganisation‘

========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Weltausschnitt --> Wirkzusammenhang --> Merkmal
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/a_meth/funktion.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

-->  Wortfeld zum ‚Funktions‘-Paradigma
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \„in sich zusammenhängen“ – ein originalseitiges Merkmal – \zur – ebenso originalseitigen – »Einsheit in Vielheit«; \passend „verzapft“; \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \(schlicht so) „geschehen“; \„Änderung“ – als solche; \„Kombination“: als einer der ‚Kognitiven Freiheitsgrade‘; \„Wann und wie kam ... / hier: „Die gerade gemeinte Funktion von <etwas>“ überhaupt in die WELT hinein“?; \Der „Mensch“ – in seiner Rolle als Körperwesen; \„Das Tun“ + „Die Mentalen Agenten“; \zur – so hauchdünnen! – ‚Kulturlack‘-Schicht des »Originals WELT«; \„Selbstorga​nisation“ – als (vorherrschendes) Wirkprinzip versus: \»Eingriffe in die WELT« – als (heutzutage damit konkurrierendes) Wirkprinzip; \Erdös-Rényi-Zufallsnetze versus immer mehr an „Organisation“; \„Strukturbildung“ – als solche; \all die Arten von „(Wirk)-Prinzip“; \allerlei ‚Arten von Prozess‘; \sich technisch <so und so> „verhalten“; \tatsächlich „funktionieren“ (oder nicht); \Offene Systeme – mit „Input“, „Output“ & Co.; \„Information“, Informationsverarbeitung + Der jeweilige Zweck; \„Evolution“: ein (absichtsloser!) Wirkmechanismus versus: \Kognitiver Prozesstyp: „in der  Macher-Rolle“; \Die N ‚Modalitäten der Existenz + Änderung‘; \„zu {...} bestimmt sein“ – als echtes bzw. angebliches Merkmal; \Die (jeweilige) „Bestimmung“ – ein meistens allzu wolkiger Begriff; \all die ‚Arten von Potential‘; \zur „Welt der Materie und Energie“; \„funktionieren“ (oder nicht) – hier: in Mathematik & Logik; \‚So als ob‘-Paradigmen – Die Stärken + Fallstricke ihres Einsatzes; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der »Kognik«; \„Bedeutung“, „Sinn“ + „Sinngebung“; \zur „Arbeitsteilung“ – als solcher; \„Benutzeroberflächen“ + Abstraktionsebenen; \„Technik“: Apparate + Industrie; \zur (wirtschaftlichen) „Ökonomie“; \„Aufwand“, Wirkleistung + die jeweiligen Reibungsverluste; \„Optimie​rung“ – als solche; \zur „Bionik“; \Sequenzielle versus Parallele „Architekturen“; \„Rahmenarbeit“ – als solche; \allerlei ‚Arten von Maßnahme‘; \zum ‚Planungswesen‘ + \seinen ‚Elementarschritten‘; \allerlei Arten von ‚Kognitivem Apparat‘ – zur materiellen / technischen Realisierung einer „Funktion“; \‚invariant sein‘ – hier: gegenüber dem „Typ von Apparat“ und dessen Arbeitsprinzip; \„Geltungs​berei​che“ + ihre jeweiligen Grenzen; \„Unfälle“ – ihr Wirkprinzip; \‚Explikatio​nismus‘ – hier: derjenige gemäß dem ‚Funktions‘-Paradigma; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognischen Raum«’; \‚Rütteltests im Kognischen Raum‘; \zur methodischen Nutzbarkeit von ‚Ecken + Glatten Kanten im Puzzle‘; \zum  – generellen – ‚Spiel‘-Paradigma; \„lernen“ + Didaktik; \Kognitiver Prozesstyp: „Modellbau“; \„Simulierbarkeit“ + Simulationen; \„Merkmal sein“; \„Bewert​ung“ – als solche; \„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn <…>?“; \„Bewertungs- + Optimierungskriterien“ – zur Auswahl bzw. als Pflicht; \„Kommunikation“ + all ihre impliziten Voraussetzungen; \„Zentraler Hub“ sein; \‚operational sein‘ (oder nicht) – ein abbildungsseitiges Merkmal; \„Emergenz“ / „Supervenienz“ & Co. (↑); \„Negation“ – verhindern / abschalten / …; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \\Fotomikrographien; \Das menschliche „Individuum“ in seinen Entwicklungsschritten – mit dem sie begleitenden Zugewinn an „Funktionalität“; \zur – generellen – „Struktur von Bearbeitungsprozessen“ – in Draufsicht; \allerlei an – allemal ‚so als ob‘! – „Schöpfungsgeschichten“; \„Sprache“ + „Grammatik“; \„Optio​nen“ für die ‚Aufschlüsselung‘ eines zuvor fest-umrissenen GANZEN; \Der „Stuhl an sich“ – beispielsweise; \… --- als Fall von Emergenz:  Wolf Singer: „Wissensquellen – Wie kommt das Wissen in den Kopf?“ – in: „Weltwissen – Wissenswelt“, S. 137 – 145;
=======================================================================================


Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Die meiste Zeit über gab es im »Original WELT« 
weder „Funktionen“ noch das Phänomen „funktionieren“! 

Als Konzept entstammt jede „Funktionalität“ 
oder angebliche „Bestimmung“ 
erst dem ‚Abbildungsseitigen‘.

Und setzt – ebenso wie die Konzepte „Information“ + „...“ 
das Vorhandensein bzw. das Setzen eines konkreten „Zwecks“ voraus.
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das „Rückspul“-Szenario der »Kognik«; \„Information“, Informationsverarbeitung + jeweiliger Zweck; \...] 

*****

Unterscheidung
· Natürlich entstandene + (eventuell) evolutiv geschützte „Funktionen“: 
-->  Originalseits immer wieder dasselbe an Geschehensablauf / als „Ergebnis“ 

– [\„Änderung“  – als solche; \sich <so uns so> „verhalten“; \„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip; \„Evolution“ – als Wirkprinzip; \„immer wieder dasselbe!“; \„Zwingendes Optimum“; \„Stoffwech​sel“ + „Das Leben“; \\Fotomi​kro​graphien; \zur „Systembiologie“; \„Immunsysteme“ als solche; \zum Nutzen + den Fallstricken von ‚So als ob‘-Paradigmen; \...; \...] 

versus:
· Eigens geplante „Funktionen“ 

– [\Szenario „Dickenvergleich“; \»Eingriffe in die WELT« – als Wirkprinzip; \Das „Menschliche Maß“; \Kogniti​ver Prozesstyp: „Der Macher“; \„Handwerk“, „Technik“ + „Industrie“ – als solche; \„Informatik“ + EDV; \zum „Planungswesen“; \...; \...] 
**********
Technische Funktionen
Erste Idee; Genutztes Wirkprinzip; Entwurf; Bau; Test; Nutzung; Fehlersuche; …
Nutzen; Aufwand; Kosten; Nebenwirkungen; ...
**********

· Die Natur hat die „Baumwolle“ nicht der Menschlichen Kleidung zuliebe erfunden.

· Die „Bauzeichnungen“, die sich der Biber (eben nicht) von seinem künftigen Bau anfertigt.
– [\Das „Menschliche Maß“; \„Wildnis aus zweiter Hand“; \...; \...] 
· Der für das Phänomen „Leben“ so sinnvolle Eizahn der Küken entstammt nicht etwa „ingenieurmäßigem Willen“. Er ist mit einem „Verhalten“ verknüpft, das erst zu einem ganz bestimmten Zeitpunkt der Embryonalentwicklung „angeschaltet / aktiviert“ wird. Zuvor aber „schweigt“! Etwas das ebenfalls „nur“ in der DNA der befruchteten Zelle des Eis codiert ist. 
– [\„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip; \„Verhalten“ – als solches; \„Evolution“: ein Wissen gewinnender, Organe bildender + Verhalten prägender Prozess; \zum Nutzen + den Fallstricken von ‚So als ob‘-Paradigmen; \„Be​deutung“, „Sinn“ + Sinngebung; \...; \...]  

*****

Ein & Ausschalten – zur Aktivierung einer Funktion

· Drehknopf

· Tastendruck (kurz / lang; einfach / mehrfach; …)

· Andocken

· Signalempfang

· …
– [\...; \...]  

*****

§...§
*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
Das „Funktions“-Paradigma der Technik + Organisation
· Übung: Welche „Funktion“ hat eigentlich der Polarstern beim Phänomen „Erdrotation“?
– [\...; \...] 
· Phänomen: Manche Leute (Normalbürger; Philosophen; Wissenschaftler; Prediger; ...) versteigen sich so weit, selbst dem „Urknall“ eine eigene „Funktion“ zuzuschreiben.
– [\zur „Intelligent Design“-Hypothese; \zum ‚Fingerabdruckwesen‘ – im »Kognischen Raum«; \...; \...] 

· ...

*****

In eigener Sache

· Das GANZE speziell zum »Puzzle WELT« + Das dazu gesuchte LÖSUNGS-Netzwerk.
– [\...; \...]
· ...
– [\...; \...] 

�  Rhetorisch gefragt:  Was ist – im ‚Originalseitigen‘! – die „Funktion“ <des Quarks / der Elektronen / der ...>? Was denn ist der Zweck dieser oder jener „Galaktischen Wolke“? Der des „Vakuums“? Oder der der allernächsten „Supernova“? --- Gar derjenige des „Planeten ERDE“?  �--- Was eigentlich ist im »Original WELT« die „Aufgabe“ des Raums oder diejenige der Zeit? Diejenige einer ganz bestimmten „Symmetrie“?    – usw. usw.�– [\�HYPERLINK "../a_meth/spiegel.doc"��in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ �; \� HYPERLINK "../defion/f_fragen.doc" ��Phänomen: „Falsch stellbare Fragen“�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/entwicklung_des_kosmos.jpg" ��Überblicksgrafik: „Entwicklung des Kosmos“�; \� HYPERLINK "../fakten/autopoiese.doc" ��zur „Selbstorganisation“: dem in der Geschichte der WELT vorherrschenden ‚Wirkprinzip‘�; \...; \...]   


� Beispiel: „Proteinfaltung“ ist der Prozess, in dem Proteine ihre Gestalt bekommen. Ein Prozess, der ihre langen Ketten funktional werden lässt. 


� z. B.:  …; „One chip, one purpose!” versus: Das „Mikroprozessor”-Konzept
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